
Vorwort
Ihr könnt euch doch sicher an den Höggemöck erinnern oder?
Er zog los um die Umwelt zu schützen und sie von Müll und Unrat zu befreien.
Der Höggemöck erlebte dabei auch zahlreiche Abenteuer.
Er entdeckte den Ölm der sein treuer Begleiter wurde, er trat in einen großen  Hundehaufen und musste ein Bad nehmen.
Er hatte eine Begegnung mit Menschen und Überwinterte bei ihnen.
Er baute mit Kindern einen Schneemann und eine wilde Schlittenfahrt wurde gemacht.
Nun lebt er bei den anderen Höggemöck`s aber das war nicht das Ende!
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Höggemöck`s Abenteuer
Nach dem der Höggemöck und der Ölm das Verborgene Tal betreten hatten, wurde eine große Willkommensparty gefeiert. Natürlich musste er von seinen Abenteuern die er und der Ölm erlebt hatten ausführlich berichten. Er erzählte von seiner Mission, die Umwelt zu schützen, von der Begegnung mit den Menschen und den Strapazen die sie auf sich genommen hatten um hier her zu gelangen. Höggi erzählte und erzählte und die anderen Höggemöck`s hörten aufmerksam zu. Als Höggi seine Geschichte zu Ende erzählt hatte bestürmten die anderen ihn mit Fragen.
Wie lange warst du allein?
Wo und wann hast du deinen Ölm gefunden?
Wie bist du mit den Menschen zu Recht gekommen?
Wie lange bist du unterwegs gewesen? Und so weiter.
Höggi antwortete so gut er konnte auf all diese Fragen. Später wurde gegessen und viel Gelacht. Es wurde ein großes Lagerfeuer an gemacht um das ausgelassen herum getanzt wurde.
[image: C:\Users\Rainer\Pictures\Höggemöck Bilder\lagerfeuer.jpg]
Seite 2
Als man am Abend wieder gemeinsam am Lagerfeuer saß, verkündete Höggi sein Vorhaben, wieder auf Wanderschaft zu gehen. Der Ölm war total begeistert aber die anderen sahen alle Traurig aus. Erst als Höggi seine Gründe genannt hatte, wieder für Sauberkeit und Ordnung zu sorgen, neue Abenteuer zu bestehen und neue Eindrücke zu sammeln, das zusammenhalten mit den Menschen von ihnen zu lernen und ihnen wiederum etwas bei zu bringen. Diese Argumente leuchteten den anderen Höggemöck`s ein und sie verstanden den Höggi! Zu guter Letzt beschloss das ganze Dorf auf Wanderschaft zu gehen, ja ihr habt richtig gehört, alle wollten sich daran beteiligen und sehen wie es außerhalb ihres Dorfes vor sich geht. Nur konnten ja nicht alle in die gleiche Richtung gehen, also beschloss man, das jeder Möck mit seinem Ölm eine andere Richtung gehen sollte. Nach einem Jahr wollten sich alle hier wieder einfinden um einander vom erlebten zu berichten. Alle wollten Umweltschutz betreiben und versuchen den menschen bei zu bringen das die Natur geschützt werden muss denn sonst würde es kein gutes Ende nehmen. Am folgenden Morgen packten alle Höggemöck`s ihre Sachen, nahmen ihre Ölme an die Leine und verabschiedeten sich von einander. Wir wollen jedoch bei unserem Höggi und seinem Ölm bleiben und sie weiterhin auf ihrem Weg begleiten.

[image: ]

Seite 3
Nachdem sie einige Tage unterwegs waren, hörten sie von weitem schon ein Rauschen und Platschen sowie das Lachen und jauchzen von Kindern. Sie krochen vorsichtig aus dem Unterholz hervor, blieben jedoch in Deckung um nicht gesehen zu werden.
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Vor ihnen lag ein großes Wasser, auf den Wellen waren Schaumkronen und immer wenn eine Welle ans Ufer schlug freuten sich die kinder denn sie wurden nass davon. Auch viele Erwachsene waren da, badeten im Wasser oder lagen auf Decken und Handtüchern. Igittigitt flüsterte der Höggi dem Ölm zu, siehst du wie schmuzig es hier ist? Da kann sich doch niemand wohl fühlen. Der Ölm nickte und beide zogen sich vorsichtig zurück. Am späten Abend, als es am Strand ruhig wurde und niemand mehr da war, kamen die beiden aus ihrem versteck hervor um den Strand zu säubern. Alles wurde auf einen Haufen gepackt, dann sortiert und später entsorgt. Der Höggemöck fand alles mögliche, Blechdosen, Papier, Knochen die vom Grillen übrig geblieben waren, ein Seil, sogar einen vergessenen Ball und einen Schwimmreifen.
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Da der Abend noch jung war, machten der Höggi und der ölm ein Spielchen. Der Höggi schoss den Ball weit fort und der Ölm brachte ihn wieder zurück. Später saßen beide am Wasser und schauten zum Horizont. Die Sonne war in einem Lichtermeer unter gegangen. Auf dem Wasser, weit entfernt sahen sie ein Schiff. Was mag es wohl da hinten geben wo das Wasser zu ende ist fragte sich der Höggemöck? Der Ölm meinte das man das leicht herausfinden könnte, es wurde nur ein Boot oder sowas ähnliches gebraucht. Da ja der Strand gesäubert war, machten sie Pläne wie man das Wasser überqueren könnte. Irgendwann hatten sie die IDEE. Ein Floß wollten sie bauen denn das würde recht einfach sein. [image: C:\Users\Rainer\Pictures\Höggemöck Bilder\baer-auf-floss1.jpg]
Sie trugen Baumstämme zusammen und banden diese mit dem gefundenen Strick zusammen. Ein Segel wurde aus einem alten Bettlaken gemacht. Sie holten ihre Sachen die sie immer dabei hatten, Zahnbürste, Fellbürste, Shampoo und sonstige Pflegemittel. Dann wurde noch Reiseproviant gesammelt denn sie wussten ja nicht wie lange die Reise gehen würde. Sie sammelten Blätter, Baumrinde und etwas Obst, brachten alles auf ihr Floß und gingen auf die Reise ins Ungewisse bevor die Badegäste zurück an den Strand kamen. Die Sonne war auf gegangen und der Höggi stimmte ein Liedchen an….eine Seefahrt die ist Lustig eine Seefahrt die ist schön…..
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So Segelten sie dahin, Tage und Nächte vergingen, sie vertrieben sich die Zeit mit Baden und kleinen Spielchen. Die Vorräte und auch das mitgenommene Trinkwasser gingen zur Neige und als ob das nicht reichte kam auch noch ein Sturm auf. Der Himmel wurde rasch ganz Dunkel und aus schwarzen Wolken zuckten Blitze. Die Wellen wurden immer höher und beide bekamen mächtig Angst. Eine ganz große Welle schlug über dem Floß zusammen und fegte die letzten Vorräte von ihrem Floß. Das Unwetter tobte sich stundenlang über dem kleinen Floß aus. Irgendwann jedoch riss die schwarze Wolkendecke auf, die Wellen wurden kleiner und die Sonne kam zum Vorschein. Beide hatten Hunger und Durst aber es war ja nichts mehr da. Später als sie wieder mal richtung Horizont sahen, erblickten sie in der Ferne einen dunklen Strich. Je näher sie diesem Strich kamen veränderte sich dieser. Das Wasser wurde flacher und sie sahen Hügel und Wälder sowie einen schönen Sauberen Strand. War es eine Insel oder handelte es sich um Festland? Gehen wir erst mal an Land und erkunden die Gegend sagte der Höggemöck zum Ölm
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Der Hoggemack spazieren ging und dabei den Olm einfing
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Der Hoggemack spazieren ging und dabei den Olm einfing
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